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tionsmitteln ist zu hoffen und zu erwarten, daß 
sich die Erdbeobachtung aus dem Weltraum in 
Zukunft als wertvolle I nformationsquel le für 
österreich ische Umweltexperten und geowissen­
schaftl iche Anwender etablieren wird .  
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Erdbeobachtungssatelliten: 
Systeme, Daten, Datenverfügbarkeit, Datenzugriff, Kosten 

Lothar Beckel, Salzburg 

Zusammenfassung 

Seit 1972, dem Jahr als de r erste Erdbeobacht ungssatellit der amerikanischen Landsat-Reihe in die Erd umla uf­
bahn gebracht w urde, sch reitet die Entwickl ung der Satellitentechnologie mit gro ßen Schritten voran. Verschiedene 
optische Satelliten folgten, wobei die französische SPOT-Serie eine der wichtigsten darstellt. Seit Beginn dieses 
Jahrzehnts l iefern europäische Satelliten (ERS) auch Radardaten, dieses Jahr folgten die Kanadier ebenfalls mit ei­
nem Radarsatelliten. Das Angebot an Satellitenbilddaten wächst somit laufend und zukünftige Neuentw icklungen 
versprechen Daten mit hohe r Bodenauflösung und erweiterten spektralen Eigenschaften. Die Kosten für diese Da­
ten variie ren je nach Satellitensystem, A uflösung und Verarbeit ungsstufe. Manche Betreiber bieten besondere Ak­
tionen fü r A rchivdaten und Forsch ungsanwend ungen. 

Um den Entwicklungen in der Erdbeobachtung Rechnung zu tragen wurde das Österreichische Fernerkundungs­
Datenzentrum in Salzburg gegründet. Das Hochschulforschungsinsititut des Techno-Z Salzburg Research Vereines 
agiert einerseits als Servicestelle f ür Information , Beratung bei der Datenauswahl und Bestelldurchführung - in sei­
ner Funktion als öste rreichschen Distributor für alle wichtigen zivilen Erdbeobachtungssysteme - und andererseits 
als Forschungsinstitut für die Verteil ung und Anwendung von Satellitenbilddaten. 

Abstract 

Since 1972, the year of the launch of the first American Earth Observation Satellite „Landsat ", the development 
of the satellite technology is advancing rapidly. Various optical satellite systems followed Landsat, from which the 
SPOT-Series is probably the most important. Since the 1990s the European Satellite „ERS " is providing the user 
community with radar data, this yea r the Canadians followed with „Rada rSat ". The re is c ur rently a wide range of 
d ifferent data available and already planned fut ure developments promise advances in gro und resolution and 
spectral information. The cost of data va ries with g round resolution, spect ral information and processing level. 
Some suppliers offer specia l prices for archived data and research applications. 

To meet the developments in the Earth Observation industry the Austrian Remote Sensing Data Center (OFD ) 
was founded this year in Salzburg. The research institute of the Techno-Z Salzburg Research Association supports 
the user community with information, data search and support during the order process, acting as the Austrian 
distributor for all major civil Earth Obse rvation systems. 
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1. Österreichisches Fernerkundungs-Daten­
zentrum 

Erdbeobachtungsdaten von Satelliten finden 
immer stärkeren E insatz in Wissenschaft, Verwal­
tung und Wirtschaft. Das Angebot an Standard­
produkten wächst laufend, neben Satel l itendaten 
steht eine Vielzahl vorverarbeiteter Produkte für 
einen großen Anwenderkreis zur Verfügung. Um 
d ie potentiellen N utzer von Fernerkundungsdaten 
umfassender beraten und schneller bedienen zu 
können, hat der Techno-Z Salzburg Research 
Verein in Zusammenarbeit mit Geospace - der 
bisherigen Vertriebsstel le für Fernerkundungsda­
ten in Österreich - das Hochschulforschungsinsi­
titut „Österreichisches Fernerkundungs-Daten­
zentrum (OFD)" gegründet. Die Aufgabe des Da­
tenzentrums ist es, allen österreichischen Nutz­
ern von Satel l itenbilddaten Informations- und 
Serviceleistungen zu Verfügung zu stellen. fol­
gende Leistungen werden vom OFD angeboten: 
- Suche nach den geeigneten Satel l itenbildda-

ten für die Anwender in Datenbanken und Ar­
chiven, Bestel lung von Quicklooks (kleine Ab­
bildungen der gesamten Szene) 

- Einleitung der Programmierung von Satel l iten 
für spezielle Aufnahmen (SPOT, RadarSat) 

- Beratung bei der Auswahl der Daten und Da­
tenbestel lung.  

I m  folgenden sol l ein kurzer Überbl ick über die 
wichtigsten Erdbeobachtungssysteme, die Ei­
genschaften der Daten sowie deren Kosten und 
Verfügbarkeit gegeben werden. 

2. Satell itensysteme, Daten, Kosten 

2. 1. Optische Sensoren 
2 . 1 . 1 . Landsat 

Der erste Satel l it der amerikanischen Landsat -
Reihe wurde 1 972 in die Erdumlaufbahn beför­
dert. Landsat 5 kreist zur Zeit in 705 km Höhe in 
ca. 1 00 Minuten um die Erde. Die gesamte Erd­
oberfläche wird in 1 6  Tagen aufgenommen, d .h .  
der Satell it erreicht einen Wiederholungsrythmus 
für ein bestimmtes Gebiet von sechzehn Tagen .  
Landsat 5 ist m i t  zwei optischen Sensoren aus­
gestattet: 
- der Multispectral Scanner (MSS) l iefert Daten 

in vier Spektralkanälen 
- der Thematic Mapper (TM) l iefert Daten in sie­

ben Spektralkanälen. 
TM-Daten sind in  ganzen Szenen oder als 

Teilszenen erhältlich (fu l l  szene, quarter szene, 
mini szene) 
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Landsat MSS Landsat TM 

Bodenauflösung 80 m 30 m 

Grösse einer 1 83 x1 83 km 183 X1 83 km 
Szene 

Spektrale 4 spektrale 7 spektrale 
Eigenschaften Kanäle Kanäle 

Kosten von U$ 200 von U$ 800 
(für ältere Ar- (mini scene, time 
chivdaten) bis series) 

U$ 600 (ful l  b is  U$ 3 500 
scene) (full scene) 

Quicklook ECU 20 ECU 20 
(ca. öS 270,-) (ca. öS 270,-) 

Datenträger Fi lm, Exabyte, Fi lm, Exabyte, 
CD-ROM, CCT CD-ROM, CCT 

Anwendungsbereiche: 
Durch ihre spektralen Eigenschaften sind 

Landsat-TM Daten besonders für d ie Erhebung 
der Landnutzung, Klassifizierungen der Boden­
bedeckung, für forstwirtschaftliche und umwelt­
bezogene Studien sowie für P lanung und Kon­
trol le im Bereich Resourcenmanagement geeig­
net. Landsat MSS Daten sind eine kostengün­
stige Variante mit geringerer Bodenauflösung 
und spektralen Eigenschaften. 

Limitationen: 
Der optische Sensor kann die Wolkendecke 

nicht durchdringen, l imitierte Bodenauflösung 

Angebote: 
Landsat bietet immer wieder Aktionen mit ar­

chivierten Daten. Zusätzlich g ibt es attraktive 
Vergünstigungen für Zeitreihen. 

2 . 1 .2 .  SPOT 
Der erste französische Satell it SPOT-1 wurde 

1 986 in die Erdumlaufbahn gebracht (ca. 830 
km). 1 990 folgte SPOT-2 und 1 993 SPOT-3, 
SPOT-4 ist für 1 997 geplant. 

SPOT-2 und 3 verfügen über zwei optische Sen­
soren, einen multispektralen (3 Kanäle) und einen 
panchromatischen ( 1 Kanal - Schwarz/Weiß  Auf­
nahmen) und nehmen die gesamte Erdoberfläche 
in 26 Tagen auf. Durch die Möglichkeit d ie Senso­
ren der beiden Satel l iten bis zu 35° seitlich aus­
zuschwenken kann eine Wiederholungsrate der 
Aufnahmen von bis zu 3 Tagen erreicht werden .  

Besonderheiten des französischen Satelliten 
sind: 
- die Mögl ichkeit die Satell iten zu programmieren 
- die Mögl ichkeit Stereoaufnahmen herzustellen 
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SPOT bietet eine Vielzahl verarbeiteter Pro­
dukte, wobei die SPOTView Produktreihe beson­
ders hervorzuheben sind. SPOT Szenen werden 
geokorrigiert und in eine Kartenprojektion ge­
bracht. Dieses Produkt ist besonders für den di­
rekten Einsatz in Geographischen Informations­
systemen geeignet. 

SPOT SPOT 
Multispektral Panchromatisch 

Bodenauflösung 20 m 1 0  m 

Grösse einer 60 km x 60 km 60 km x 60 km 
Szene 

Spektrale 3 spektrale 1 panchroma-
Eigenschaften Kanäle tischer Kanal 

visible + infrarot 

Kosten ab FF 13 300,- ab FF 1 7  200,-

Quicklook kostenlos kostenlos 

Datenträger Film, CD-ROM, Fi lm, CD-ROM, 
CCT CCT 

Anwendungsgebiete: 
Anwendungen im Bereich der Landnutzung, 

Raumplanung, Kartographie, Landwirtschaft, 
Forstwirtschaft, Umweltstudien, Ressourcenma­
nagement, etc. 

Limitationen: 
Wolkenbedeckung 

Angebote: 
- Vergünstigungen für Archivdaten 
- Vergünstigungen für Multi-User (mehrere An-

wender bestellen die gleiche Szene) 

2 . 1 .3. Russische Daten 
Auf der russischen Raumstation MIR werden 

optische Kameras mitgeführt, die photographi­
sche Aufnahmen der Erdoberfläche l iefern. Die 
F i lme werden mit dem Shuttle „SOYUZ" zur 
Erde gebracht und die Aufnahmen können in 
Form von Fi lmen oder gescannt als digitale Da­
ten bezogen werden. Die Besonderheit dieser 
Daten sind ihre hohe Auflösung. KFA 1 000, MK 
4 und KATE 200 nehmen mit  einer Überlappung 
von 60% auf und eignen sich somit zur Stereo­
auswertung (Digitale Geländemodelle). 

KFA 1 000 KFA 3000 

Bodenauflösung 5 m  2 m  

Größe der Szene 1 20 km x 1 20 km 21 km x 21 km 

Kosten ab U$ 1 800 (Film} ab U$ 4000 

Spektrale 1 pan „ 2 spektr. 1 panchr. Kanal 
Auflösung Kanäle 

Quicklook nein nein 

Datenträger Film, Exabyte Fi lm, Exabyte 
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Anwendungsgebiet: 
Durch die hohe Bodenauflösung sind diese 

Daten besonders für Anwendungen in der 
Raumplanung und Kartographie, wo eine hö­
here Detailerkennbarkeit gefordert ist, sehr gut 
geeignet. 

Limitationen: 
Im Gegensatz zu den Satell iten nehmen die 

russischen Kameras nicht kontinuierlich die Erd­
oberfläche komplett auf. Dadurch sind die Daten 
nicht für alle Gebiete laufend verfügbar. 

2.2. Radardaten 

Radarsatell iten unterscheiden sich von Satel l i ­
ten mit optischen Sensoren dadurch, daß sie 
n icht die Sonnenlichtreflektion der Erdoberfläche 
(passiv) aufnehmen, sondern (aktiv) M ikrowellen 
aussenden und deren Rückstrahlung von der 
Erdoberfläche aufzeichnen. Radarstrahlen 
durchdringen die Wolkendecke und sind son­
nenlichtunabhängig.  Besonders für Gebiete mit 
häufiger Wolkenbedeckung oder geringerer Be­
leuchtung (Polargebiete) stellen daher die Auf­
nahmen des Radarsatel l iten eine Ergänzung zu 
den Aufnahmen der optischen Sensoren dar. 

Anwendungsbereiche: 
- Besonders geeignet für Meeres- und Eisstu­

dien 
- Komplementär zu optischen Daten für Land­

nutzungskartierungen in Gebieten mit hoher 
Wolkenbedeckung 

- Erstell ung von Höhenmodellen (l nterferome­
trie) 

Limitationen: 
- Software für Verarbeitung der Daten teilweise 

noch nicht ausgereift 
- Starke Beeinflussung durch topographische 

Effekte (Geometrieprobleme) 
- Beeinträchtigung der Bi ld information durch 

„Rauschen" im Radar (Filteranwendung not­
wendig) 

KVR 1 000 MK4 KATE 200 

2 m  8 m  20 m 

40 km x 40 km 1 70 X 1 70 km 225 X 225 km 

ab U$ 3000 (Film} ab U$ 4500 ab U$ 2400 

1 panchr. Kanal 4 spektr. Kanäle 3 spektrale 
Kanäle 

nein nein nein 

Film, Exabyte Film, Exabyte Fi lm, Exabyte 
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2.2 . 1 . European Remote Sensing Satel l ite (ERS) 
Der europäische Satel l it ERS-1 (hergestellt 

und betrieben durch die Europäische Weltraum­
agentur - ESA) wurde Mitte 1 991 in einer Höhe 
von 780 km in die Erdumlaufbahn gebracht. 
1 995 folgte der zweite Satell it - ERS-2. 

ERS 

Bodenauflösung 30 m 

Grösse einer Szene 1 00 X 1 00 km 

Kosten ab ECU 900 (ca. öS 1 2 .000,-für 
kommerzielle Zwecke), günstige 

Angebote für Forscher (ca. - 50 %) 
Quicklook nein 

Datenträger Film, CD-ROM, Exabyte, CCT 

2.2.2.  RadarSat 
Der kanadische Satel l it wurde Anfang Novem­

ber 1 995 in einer Höhe von ca. 800 km in die 
Erdumlaufbahn gebracht.Der kanadische Radar­
satell it n immt die gesamte Erdoberfläche in ca. 
24 Tagen auf. Eine Besonderheit dieses Satell i­
ten besteht in den verschiedenen Aufnahmewin­
keln und Auflösungen. Dadurch entstehen eine 
Vielzahl von Produkten, die den jeweiligen Kun­
denbedürfnissen angepasst sind. Im Unter­
schied zu bestehenden Radarsatel l iten ermög­
licht RADARSAT die Aufnahme eines Gebietes 
unter mehreren Aufnahmewinkeln .  Dies bietet 
zusätzliche Information über Oberflächenstruktu­
ren. Weiters besteht die Möglichkeit den Satel l i ­
ten programmieren zu lassen. 

Radarsat 

Bodenauflösung 1 0  m - 1 00 m 

Grösse einer Szene 50 x 50 km bis 500 x 500 km 

Kosten ab U$ 3000,-

Quicklook nein 

Datenträger Fi lm, CD-ROM, CCT 

3. Datenverfügbarkeit, Datenzugriff 

3. 1. Verfügbare Datenarten 

Satellitenbi lddaten werden in verschiedenen 
Verarbeitungsstufen angeboten. Die wichtigsten 
sind: 
1 .  Rohdaten 
2. Korrigierte Daten (Systemkorrigiert) 
3. Geokodiert und kartographische Projektion 

ohne Paßpunkte 
4. Geokodiert, kartographische P rojektion mit 

Paßpunkten 
5. Geokodiert, kartographische Projektion mit 

Paßpunkten ,  Digitales Geländemodell (Ortho­
photos) 
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6 .  Kartographische Produkte (Karten, Atlanten in 
naturnahen Farben, SPOTView-Produkte) 

7. Klassifizierte Daten - Thematische Karten 
(Landnutzungsklassifizierung, Waldmaske, etc.) 

Je nach Verarbeitungsstufe erhöhen sich die 
Kosten für die Satell itenbi lddaten. 

3.2. Datenzugriff 

Daten können direkt beim Satellitenbetreiber 
oder via Datenbanken onl ine abgefragt werden. 
Für manche Datenbanken benötigt man eine Zu­
trittsgenehmigung,  die auch mit Kosten verbun­
den ist. Das Österreichische Fernerkundungs­
Datenzentrum ist offizieller österreichischer Dis­
tributor Eurimage und EOSAT (Landsat, JERS, 
Resurs, etc.), SPOT, ESA-Earthnet (ERS), Radar­
Sat und Worldmap (Russische Daten) und führt 
als Serviceleistung Abfragen und Bestel lungen 
für Interessenten durch. Der Ablauf der Datenbe­
stel lung erfolgt in folgenden Schritten: 
1 .  Anfrage des Interessenten mit Angaben über: 

Gebiet (geographische Koordinaten), Anwen­
dungsbereich, Datenart (Bodenauflösung, 
spektrale Information), Aufnahmezeitpunkt, 
Wolkenbedeckung, Quicklook ja/nein, Verar­
beitungsstufe der Daten 

2. M it H i lfe dieser Angaben erfolgt Datenabfrage 
online oder via Fax 

3. Information des Interessenten über verfüg­
bare Daten (event. mit Quicklook) 

4. Wenn sich Interessent für Daten entscheidet 
führt OFD Bestel lung durch 

5 .  Versand der Daten an I nteressenten 

4. Ausblick 

Wir stehen erst am Beginn der Entwicklung der 
Erdbeobachtungstechnologie. Alle Satellitenbe­
treiber planen und konstruieren bereits neue Sy­
steme, die verbesserte Auflösungen und spektrale 
Eigenschaften bieten werden und eine Verfügbar­
keit von Daten bis über das Jahr 2000 hinaus garan­
tieren sollen. Hinzu kommen nun auch eine Reihe 
von kommerziellen Konsortien (z.B. in den USA), 
die besonders hochauflösende Satel l itenbi lddaten 
in Aussicht stellen. Mit all diesen Entwicklungen 
werden Satel l itenbilddaten bald ein fester Bestand­
teil für P lanung und Kontrolle von Aktivitäten in 
Raumplanung, Land- u .  Forstwirtschaft, Umwelt­
monitoring und Ressourcenmanagement sein. 
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